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Amts- L»Intelligenz-Blatt
Nr . 27 . Dienstag den 1. April 18AH.

Oberamtsgericht Nagold.
In Betreff der Gebühren der Nathssebrciber  vo » öffentlichen LiegenschastS « und Fahrnißverkäufen

wird naebstchender Erlaß b«S Civil -SeuatS deS K . Gerichtshofs hiemit bekannt gemacht.
Wenn die Zahl der znm Berkauf bestimmten Olgekte eine größere , und daS zu besorgende Geschäft von sol¬

chem Umfang ist, daß das VerkaufS -Protokoll nicht wohl bei der Aufstreichsverhanbluug selbst , oder kurz vor deren
Beginn angelegt werben könnte , ohne baß hiedurch voraussichtlich der Zweck der letzteren wesentlich beeinträchtigt
würde , was namentlich der Fall wäre , wenn durch eine Verzögerung im Beginn der Verhandlung die KaufSlieb-
habcr zu lange huigehaltcn würben , so erscheint eS geboten , das BerkaufS -Protokvll schon früher zu entwerfen oder
anzulegen , wofür die NathSsebreiber , welche um ihre Besoldung bloß Geschäfte ihrer Gemeinden und der örtlichen
Stiftungen , nicht aber Angelegenbeilen von Privaten zu besorge » haben , zwar keine Belohnung nach dem Blattge«
halt , wohl aber baS regnlativmäßigc Taggelb von 48 kr. per Tag nach dem wirklichen Zeitaufwand anzusprechen
berechtigt sind , was auch mit den bestehenden Bestimmungen im Einklang steht.

Hiebei wird übrigens dem K . Oberamtsgerichte aufgegebe » , geeigneten Falls , namentlich auch bei der Decre-
tur von Gautkostcnverzeichnlsse », darüber zu wachen , daß bei derartigen Anrechnungen daS gebührende Maaß nicht
überschritten wird,  wobei man dasselbe insbesondere noch darauf aufmerksam zu machen sich veranlaßt sieht , nicht
nur , daß die Kaufslicbhaber zu der für den Beginn der Verhandlung festgesetzten Stunde sich in der Regel nicht
pünktlich einfinden , und schon hiedurch einige Verzögerung herbeigeführt zu werben pflegt , sonder » auch , daß , ivenn
die AtisstreichSverhandluiig selbst nicht auf eine zu frühe Tageszeit anberaumt wird , der NathSschreiber in den meisten
Fallen siel» im Stande befinden wird , daS Protokoll ohne Störung der Sache am Tage der Verhandlung selbst,- so¬
weit solches als nothweiidig erscheint , vorzuberesten.

Nagold,  den 29 . März 1856 . K . Oberamtsgericht . Mittnacht.

A , Oberamtsgerlcht Nagold.
Un  r er  k ha lh  e im.

Schulde, »liquidatio ».
In der Gantsachc deS
Laver Galßer,  Sattlers in Un«

terthalheini,

ist zur Schuldcnliguidation rc. Tag-
fahrt auf

Montag den 28 . Avril 1856,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , wozu dieGläubiger und Bür¬
gen mit dem Anfügen auf das Rath«
hauS zu Unkerthalheim zur Anmeldung
ihrer Vorzugsrechte vorgeladen werden,
daß die Nichtliquidirenben , soweit ihre
Forderungen nicht a » S den Gerichts¬
akten bekannt sind , in nächster Ge¬
richtssitzung durch Bescheid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
Nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird giigenomiireil werden,  daß sie
hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,

cher Genehmigung des Verkaufs der
Massegegenstäude und bcrBestätigung
deS GüterpflegerS der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klaffe beitreten.

DaS Ergebniß deS Liegenschafts-
Verkaufs wird nur denjenigen bei der
Liquidation nicht erscheinenden Glgu-
Ingern besonders eröffnet werden , de¬
ren Forderungen durch Unterpfand ver¬
sichert sind , und zu deren voller Be¬
friedigung der Erlös anS ihren Un¬
terpfändern nicht hinreicht . Den übr ' -
gen Gläubigern lauft die gesetzliche
15tägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dem Fall , wenn
der LlegenschaflS -Veikauf vor der Li-
quidalionStagsahrt stattgefunden hat,
vom Tag der Liquidation an , und
wenn der Verkauf erst nach derLiqui-
bationStagfahrtvor sich geht , von dem
Verkaufstage au.

Als besserer Käufer wird nur der¬
jenige betrachtet , welcher sich für ein

höheres Anbot sogleich verbindlich er¬
klärt und seine Zahlungsfähigkeit Nach¬
weis,.

Nagold,  den 26 . März 1856.
Königk . OberamtSgencht.

M i ! t n a ch t;

2j, ' Oberamtsgencht Nagold.
Alten staig Stadt.

Sch uldenliquidationen.
In den nachgenannten Gantsachen

ist zur Schulbenliquidation rc. Tag-
sahrt aus die unten bezeichnete Zeit
anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen mit dem Anfügen auf daS Rath-
hauS zu Alteustaig zur Anmeldung ihrer
Vorzugsrechte vorgeladen werben , daß
die Nichtliquidirenden , so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichtsakten
bekannt sind , in nächster Gerichtssitzung
durch Bescheid von der Masse aus¬
geschlossen , von den übrigen nicht er,-
scheinenden Gläubigern aber wird an-



genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , derGeneh-

- migung § eS VackaH » der Massige»
genWWd rnch^ dskÄMWgaag bs- GR»
terpfl ^ erS -Her ErMrukG d«t Mehr¬
heit Mer Klasse beitreten.

DaS Ergebniß deS Liegenschafts-
Verkaufs wird nur denjenigen brr der
Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern besonders eröffnet werden , de¬
ren Forderungen durch Unterpfand
versichert sind , und zu deren voller
Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den
übrigen Gläubigern lauft die gesetzliche
15tägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dem Fall , wenn
der Liegenschafts - Verkauf vor der Li»
quidationstagfahrt stattgefunden hat,
vom Tag der Llguidakion an , und
wenn der Verkauf erst nach der Liqui»
dationStagfahrt vor sich geht , von dem
VerkaufStage an.

Als besserer Käufer wird nur der»
jcnige betrachtet , welcher sich für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich er¬
klärt und seine Zahlungsfähigkeit nach-
weiSt.

Liquidirt wird gegen
1) David Volz,  Wagner in Alten»
^ staig Stadt,

am Freitag den 2. Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr,

2 ) Gottlieb Gwinner,  Schuhmacher
in Altenstaig Stadt,

am Freitag den 2 . Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

jr auf dem RathhauS in Altenstaig
Stadt.

Nagold,  den 29 . Marz 1856.

Königs . OberamtSgericht.
Mittnacht.

Ae OberamtSgericht Nagold.
Nagold.

Schnldenliquidation.
An der Gantsache des
Ferdinand Sautter,  Färbers in

Nagold,
ist zur Schulvenliguidation rc . Tag¬
fahrt auf

Dienstag den 29 . April 1856,
Vormittags 9 Uhr,

anberamnt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen auf das

RathhamS zch NÜa af» l d» zur ^ AmiNt»
düng ihrer Vorzugsrechts vorgelade»
werden , d»rst die Nlchtlrguidirenden , so»

/ >o»in ihre ',Forderungen nicht . aZS -den
Wnrchtt .MennlstlkanrU ämHchfuß

"der Lrq nwmi oii du »ich SUrSschkuHbofcheid
von der Masse ausgeschlossen von de»
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werde » , daß sie
hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung deS Verkaufs der
Maffegegenstände und der Bestätigung
deS GülerpflegerS der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

DaS Ergebniß deS Liegenschafts
Verkaufs wird nur denjenigen bei der
Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern besonvers eröffnet werden , de¬
ren Forderungen durch Unterpfand
versichert sind , und zu deren voller
Befriedigung der Erlös auS ihren
Unterpfändern nicht hinreichr . Den
übrige » Gläubigern laufi die gesetzliche
15iägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dem Fall , wenn
der Ligcnschafts -Verkauf vor der Li-
quidatlonötagfahrt stattgefuiideil hat,
vom Tag der Liquidation an , und
wenn der Verkauf erst nach der Liqni-
dationStagfahrt vor sich geht , von dem
Verkaufstage au.

Als besserer Käufer witd nur der¬
jenige betrachtet , welcher sich für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich er¬
klärt und seine Zahlungsfähigkeit nach-
weiSt.

Nagold,  den 28 . März 1856.
Königin OberamtSgericht.

M i t t n a ch t.

A , OberamtSgericht Nagolv.
Unterth alhei  in.

Schnldenliqnidation.
In der Gantsache des
Xaver Lipp,  Küfers in Unter-

thalheim,

ist zur Schuldenliquidation rc . Tag-
fahrt auf

Freitag den 2 . Mai 1856,
Morgens 6 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen mit dem Anfügen auf das
RalhhauS zu Unterthalheim zur Anmel¬
dung ihrer Vorzugsrecht vorgeladen
weiden , daß die Nichlliquidirciiden,
soweit ihre Forderungen nicht auö

den GerichtSakten bekannt sind , am
Schluß der Liquidation durch AuSschluß-
bescheib von der Masse auSgeschkds-
sen , von den übrige « nichr aßchein « ^
den Mnubitfern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichikich eMeS et»
waigc » Vergleichs , der Genehmigung
dcS Verkaufs der Massegegenstäiiv«
und der Bestätigung de.S Güterpfle-
gerS der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beilrete » .

DaS Ergebniß des LiegeuschastS-
VerkaufS wird nur denjenigen bei der
Liquidation nicht erscheinenden Glän«
bigern besonders eröffnet werden , de¬
ren Forderungen durch Unterpfand
versichert sind , und zu deren voller
Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfänder » nicht hinreicht . Den
übrigen Gläubigern lauft die gesetz¬
liche 15tägigc Frist zu Beibringung
eines besseren Käufers l» dem Fall,
wenn der LiegeuschaflS - Verkauf vor
der Liquivaiioilsiagfahrt stattgefuilden
hat,  vom Tag der Liquidation an,
und wenn der Verkauf erst nach der
LiguidationStagfahrt vor sich geht,
von dem VerkaufStage an.

AIS besserer Käufer wird nur der¬
jenige betrachtet , welcher sich für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich er»
klärt und seine Zahlungsfähigkeit nach»
weiSl.

Nagold,  den 28 . März 1856.
K . OberamtSgericht.

Mit t ii acht.

2jr R ohrdor f,
OberamtS Nagold.

Langholz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde ver¬

kauft auS ihrem Berg¬
wald :

500 Stücke Langholz und
50 Stücke Sägllötze , forcheneS Holz.

Der Verkaufstag ist auf

Donnerstag den 10 . April d. 3^
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathhause festgestellt , wozr»
die KaufSlicbhabcr eingcladen werde ».

Den 30 . März 1856.

Schulthcißenamt.
Sieger.



werden

V oI l »Ia rlngen,
OberamtS Horb.

Holz - Verkauf.
Am

Freitag den 4 . April d. J .,
Vormittags 9 Uhr,

den hiesigen Gemein - »
Waldungen ungefähr:

60 Stücke Säg -, Bau - und Brenn»
Holz

im öffentlichen Ausstrcich gegen baarc
Bezahlung verkauft , wozu du KaufS-
liebhabcr eingeladen werden.

Den 28 . März 1856.
Schiillheißenamt.

W o l l e n sa k.

11 Ebhauscn^
OberamtS Nagold.

Holz - Verkauf.
Am

Montag den 7. April d. J^
_ ^ Vormittags 10 Uhr,

verlaust die hiesige Gemeinde auS
ihrem Kommunwald Kliemen:

460 Stück Enngholz und
97 Stück Sägklötze

wozu KaufSlicbhaber eingeladen wer¬
den»

Len 30 . März . 1856.
Schulthcißenanit.

R i e t h in ü l l e r.

11 Nagold.
Eine geräumige Wohnung mit ge¬

wölbtem Keller , Stallung , Holzlegen
und großem Dachraum , hat auf Georg»
zu vermiethen:

, - , ' Werkmeister Schuster.

H a i t e r b a ch.
Ich erbiete mich, bei Aufträgen von

etwa 6 —8 Personen , auch auswärts
photographische Portraits  an-
zuferiigen ; und erlaube mir daher , um
schriftliche Aufträge zu bitten , denen
ich bei entsprechender Anzahl und gün¬
stiger Witterung Nachkommen werde.
3n Altenstaig wird auch Herr Apothe¬
ker RöSl er  die Güte haben , Auf¬
träge für mich entgegen zu nehmen.

Schober.
Apothckeverweckter und Phvlopraph.

21 , Nagold»
Au vermiethen:

Eine Wohnung bis Georg ».
Barth,  Schlosser.

21. Nagold.
Der Unterzeichnete übernimmt auch

Heuer wicderLeinwand,
Garn und Faden für

soic Hirschakier Natur¬
reiche zur Besorgung

an , wobei bemerkt wirr», daß bei gü¬
tet Erhckctdng 'der ., MzaM , die Elle,
reüi ' gebleicht sinr ' 2 kd/fföfltt MkbKtjtt
zahlreichen Auslrägen entgegen

Ehr . Ludw. Binder,
Nadler.

Wildbcrg.

Nürtinger Gleich -.
Für die Nürtinger Rasenbleiche

nehme ich Leinwand , Faden rc. zur
Besorgung an , und sehe vielen Auf¬
trägen entgegen.

Franz I fidler.

Leinsamen-u .Aleelamen-
Empfehlnng.

Lein - und Kleesamen,
(sehr schöne Waare ) für deren
Keimfähigkeit garantirt wird,
empfehle ich zu geneigter Ab«

bestens:
Julius Huber,

in Altenstaig, f

»ahme

-N a g o l d.
Magd « Gesuch.

Biö kommende Georg ii  wird «in
christlich gesinntes , fleißiges Mädchen
als Küchenmagd iw ein hiesiges Haus
gesucht; von wem ? sagt

die Redakt i on

21 . Altenstaig.

31, Altenstaig.

Gleich - Anzeige.
Für dieNpacher , Vlaubenrer

und Kirchheimev Nchcnblnchen
nehme ich auch in diesem Jahre Lein¬
wand und Faden entgegen.

Wilhelm S ch öm hu t h.

Geld ansznlcihen.
Bei dem. Unterzeichneten liegen g«-

gen gesetzliche zweifache Versicherung

, Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.
Michael B euerle,
Schuhmachermeister.

in Älltenstaig
am Donnerstag den 10 . April d. I ., Morgens 9 Uhr.

Gegenstand der Besprechung : GcsetzeSentwurf , betreffend einige Abän¬
derungen des VolkSschulgefetzeS. Gesungen wird , 1) mit Schülern : EinLämm-
lein geht, und Preis dem TodeSübciminder ( 169d ) ; 2 ) von den Lehrern al«
lemr Lieder-Sauunlnng des Schwab . EängerbrnideS Nro . 8 , 9 , 14.

K . Dekünatamt Nagold. Die Conferenz - Direktion.

m den

R o h r d v r f.

Hochzeit - Ginladnng
Zu Feier unserer ehelichen Verbindung erlan

-'cii wir uns , Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 8 . April

Gasthof zum Adler  dahier freundlich einzuladm.
Christian S reger,  Walkmüller , Sohn des Christian

Seeger , WalkmüllerS in Rohrdorf,
und sein » Braut«

Margaretha Barbara Walz,  Tochter des Fried
rich Walz , Bäckermeisters in Rohrdorf.



Nagold.

Geschäfts - Empfehlung.
Ich mache hiemit die ergebenste Anzeige , daß ich unter heutigem Tage mein Geschäft an

Herrn Friedrich Stockinger
abgetreten habe.

Für vaS mir bisher geschenkte Zutrauen danke ich verbindlich , und bitte solches auch auf meinen
Nachfolger übergehen zu lassen.

Den 1 . April 1856 - Gustav Gmelin.

Auf ObigeS höflichst Bezug nehmend , erlaube ick mir zu bemerken , daß eS mein Bestreben sein wird,
durch prompte , billige und stets ganz reelle Bedienung die Zufriedenheit meiner verehrten Abnehmer zu er«

werben , und zudem ich um geneigten Zuspruch bitte , empfehle ich mich ergebenst.

Friedrich Stockinger.

A lte nsta i g Stadt.

Hochzeit - Einladung.
Zur Feier der ehelichen Verbindung meines Sohnes

Michael Lutz mit Ernestine,  Tochter
des Kronmwirthö Frick  in Wolftnhauscn,
erlauben sich die Unterzeichneten Väter des
Brautpaars , Freunde »nd Bekannte auf
Dienstag u. Mittwoch den 8 . u . 9. April

in daö Gasthaus zum Adler  in Altensiaig höflich einzuladen.
Lorenz Lutz , Rothgerbermeister in Altenstaig.
Kronenwirkh Frick in Wolfenhausen.

A l k e n st a i g Stadt

_Zur Fenr unserer ehelichen Verbii,
^ ^ d » ng erlauben wir uns,  Freunde und^

Bekannte ans

Donnerstag u . Freitag den 3 . » . 4 . April

)of zum „ Löwen " dahier freundlich einzuladen.

Marz 1856.

Joh . Georg Seeg er,  Tuchmacher.

Louise Karoline Baur.

2s- S >> l z,
OberamlS Nagold.

Geld ausznleihen.
Gegen zweifache Versicherung i»

Gütern sind

Wegschaslögeld zum Ausleihen parat
bei Vale , tu Gärtner,

Pfleger.

Anzeige.
Am nächsten

Sonntag den 6 . April
wild die Rottcnbnrger

Feuerwehr m Hord
eine Probe halten , was den sich hie»
für sluieresssrcnden hiemit angezeigt wird.

Nagold.
In der G . Z a i s e r' schen Buchhand¬

lung ist zu haben:

Lebeitsvegelrr
für

Mitglieder einer christlichen Ge¬
meinschaft , auf Grund der heili¬
gen Schrift und nach Anleitung
der Grundsätze der früheren Deut¬
schen Christenthums - Gesellschaft.
Preis : 1 Ereiupiar 3 kr. , bei Ad«

»ahme von einem Duzend 24 kr.

Berantworlliche Redatu'aii ; Hölzi  Druck und hk' au>' geg»ten «o« der G, Z als « r' schen Buchhandlung.


	[Seite 111]
	[Seite 112]
	[Seite 113]
	[Seite 114]

